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Obmänner-Konferenz.UnterdemVorsitzedesBürgerneisters
Dr .WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRainfandheutewiedereine Sitzungder
Obmännerder Gemeinderatsparteienstatt .In derselbener¬
stattetederBürgermeistervorerstdenBerichtüberdenStand
der Zentralstellebis zumheutigenTage .Nachdemselbenwurden
an fortlaufendenUnterstützungen2,333 . 954K ,aneeinmaligen
Unterstützungen999 . 797K ,für die öffentlicheAusspeisung
7,737 . 487Kundfür die Näh -undStrickstuben2,054 . 050K
verausgabt.AnlaufendenUnterstützungensindderzeitfür
4127PersonenproMonat91. 512Kbewilligt .DerStandder
AnmeldungenfürdenstaatlichenUnterhaltsbeitragbeträgt

292. 940.DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .Böhmüberdie
GesundheitsverhältnissederZivilbevölkerungvom12 .bis
28 .Septemberbesagt ,daßdie GesindheitsverhältnissederStadt
in derBerichtszeitungewöhnlichgünstigwaren .VonErkrankungen
an einer der Kriegsseuchenist die Zivilbevölkerungganzfrei
geblieben.AnBlatternist einausUngarnzugerditerSoldat
erkrankt,dieübrigenInfektionskrankheitenwieseneinenniedri-¬
genStandaufmitAusnahmederRuhr ,welcheeineverhältnismäßig
größereAusbreitungzeigte .

MitBeziehungaufeineninderArbeiterzeitungvom29.
SeptemberunterdemTitel„ DieEierfrage“erschienenenArtikel,
in welchemder Vorwurferhobenwird ,der Bürgermeisterhabe
die Interessender Eierhändleroffengefördert ,konstatiert
Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,umdiese Publikation aufdas
richtigeMaßzurückzuführen ,daßer in derEierfragekeinen
Schritt ohneeinmütigeZustimmungder ObmännerderGemeinderats
parteienunternommenhabe.

MagistratsratDr .Ehrenbergerstatteteinenaksführlichen
BerichtüberdieAbwicklungdesKartoffelgeschäftesderGemeinde
WienbiszumJuni1916,dessenVeröffentlichungvorbehalten
wird,sowieuberdiebiszumheutigenTagevonderGemeindever-¬
waltunghinsichtlichderKartoffelversorgunggetroffenenMaßnah-¬

men .
AusdemvomReferentenvorgetragenenKalendariumdes

Schriften -undDepeschenwechselszwischenderGemeindeWien
unddeninBetrachtkommendenstaatlichenBehördengehther¬
vor ,daßdie Gemeindeinnerhalbihres Wirkungskreisesalles
getanhat ,umdieinderletztenZeitherrschendeKartoffel¬
knappheitzubeheben.InderhieransichanschließendenDe¬
battebeantragteGemeinderatSkaretgegendenandenMagistrat
ergangengenAuftragderStatthalterei ,diein Wienperpehn

alsStückgütereinlangendenKartoffelzubeschlagnahmen,Vor¬
stellungzu erheben ,da dieseArtder VersorgungderPrivat¬

des

wirtschaftenzurEntlastungWienerMarkteswesentlichbeiträgt
GemeinderatSteiner stellt den Antrag ,esmöge

an die Statthalterei wegenAufhebungder Absperrmaßnahmender
en

Bezirkshauptmannschaft /in der Kartoffelfrage herangetretenund

dieselbeersuchtwerden,Vorsorgezutreffen ,daßdieverfüg-¬
baren Kartoffelmengenaus der UmgebungWiensmit aller Beschleu
nigungnachWienbefördertwerden.

GemeinderatDr .Heinbeantragt,esmögedenBahnkartof-¬
feltransportenfür die GemeindeWienein städtischerZugsbe¬
gleiter beigegebenwerdenund weiters ,daß dasVerkaufspereo¬
naleaufdenMärktenvermehrtwerde.

DieseAnträgewerdenvonderObmänner-Konferenzeinmütgg
zumBeschlusseerhobenundderVerfügungdesBürgermeisters
zugestimmt,wonachdieBeistellungsvonLandwehrmännernzur

Forcierungder Kartcffelernteauf denGründenderGemeinde
in Leopoldau,sowiedieBeistellungvonMilitärautoszumTrans¬
portemderKartoffehindieStadtvomKriegsministeriumverlangt

wird .
Magistrats-SekretärDr.WanschuraberichtetüberdieWir-¬

kungder am26 .September . J .erschienenenVerordnung ,be¬
treffenddieRegelungdesVerkehresmitMilch,aufdieMilch¬
versorgungWiens .In der an diesenBerichtsichanknüpfenden

Debatte ,an welchersich die GemeinderäteReumann ,Skaret ,
Dr .Hein ,Schmid ,VB .Hoß ,Dr .Schwarz - Hillerbeteiligen ,neh¬
mensämtlicheRednergegendieFestsetzungvonlokalenMilch-nahmengegendasAnstellenberichtete.DerSchriftführerdie-¬
höchstpreisenfürWienStellung( dadieseMaßregeleinedirektesesKomiteesGemeinderatUllreichunterbreitetedieAnträge
GefährdungderMilchzufuhrnachWienmitsichbringt)

DieObmännerkonferenzkommtzufolgendenzeinhelligenBe-¬
- sehlssen -3 .

1 .MitderVerordnungvom26 .Saptember1916hatdie

wohlerwogenenBeschlüssenderObmänner-KonferenzlokaleHöchst¬
preisefürMilchfestgesetzt.

DieObmännex-KonferenzverwahrtsichgegendkæseVerord-
nung ,da sie mitGrundin der Festsetzungeines lokalenHöchst¬
preiseseineGefährdungderMilchzufuhrnachWienerblicktund

fordertdahereineentsprechen' eAbänderungdieserVerordnung . )
Die Obmänner - Konferenzfordert die Regierung auf ,im

Sinneder kaiserlichen Verordnungvom21 .August1916betref¬
fenddieVersorgungderBevölkerungmitunentbehrlichenBedarfs
gegenständenalle in dieserVerordnungvorgesehenenMaßnahmen
zutreffenunddieMilchversorgungWienszusichern.

DieAnträgedes GemeinderatesDr .Schwarz- Hiller ,die
VerabreichungvonMilchinKaffeehäusern(eventuellmitAus¬
nahmederVolkskaffeehäuser)gänzlicheinzustellen,dieVer¬

abreichungvonMilchinHeilanstaltenundSanatorienstrenge
zuüberwachen,die AbgabevonMilchanKrankeaußerhalbvon
Heilanstaltenzu erwirken ,weiters ,die EinstellungvonMilch¬
kühenin WienundUmgebungzu heben ,sowiedieAusscheidung
der MilchausländischerProvenienzvondenBestimmungenüber
denHöchstpreis,fernerderAntragDr .Hein ,daßderAufnat¬
halt imSanatoriumnochkeinRechtzumerhöhtenMilchbezugin
sichschließt ,sonderndaßdieseraneinamtsärztlichesZeug¬

nis geknüpftsein solle ,wirdvomBürgermeisterdemMagistrate
zurschleunigenBerichterstattungzugewiesen.

NacheinemBerichtedesMagistratsratesDr .Jamöcküber
MaßnahmengegendasAnstellenwirdals einesderwirksamsten
MitteldieAbstellungderBeschränkungdesVerkaufesvonLe¬
bensmittelnundBedarfsartikelnaufbestimmteStundenerblickt.

Die Obmänner- KonferenzstimmteinemvomObermagistratsrat

LangthalervorgelegtenEntwurfeeinerMagistrats-¬
Kundmachung,die diesemUebestandeabhelfensoll ,zu .

Schließlichfeferiert Magistrats-SekretärDr .Roßkopf
überdieFettversorgungWiens.

Die Obmänner- Konferenzbeschließt in dieser Frageneuer-¬

dingsbeimMinisterpräsidentenkorporativvorzusprechen.
Bürgerklub.DerBürgerklubhieltheuteunterdemVorsitze
seinesObmannesOberkuratorSteinereinemehrstündigeSitzung
ab ,inwelchervorerstGemeinderatSektionschefEglauerals
ObmanneinesvomBürgerklubeingesetztenKomiteesüberMaß¬

desKomiteesdemBürgerklub,welchein folgendenAusführungen
gipfen :

DerGemeinderaterwartet ,daßdasvonderRegierunger-¬
richteteErnährungsamtderrechtzeitigenBeschaffungder

. -ö.StatthaltereientgegenallenErfahrungenundentgegenLebensmittelundtäglichenBedarfsartikelfürdieStadtWien
ingenügenderMengeseinbesonderesAugenmerkzuwendenwird.
ZudiesemZweckist insbesonderezuveranlassen ,daßdiefür
WienbestimmtenLebensmittel-TransporteaufdenBahnennebendenMilitärtransporteneinebesondereVorzugsbehandlungerfah-¬
ren .Weitersist Vorsorgezutreffen ,daßdieseLebensmittel-¬
transportewederdurchirgendwelcheLandes-oderOrtsbehörden,
nochdurchmilitärischeStellenbeschlagnahmtodersonstwie
aufgehaltenwerden.Fürdiein WieneinlangendenLebensmittel
ist eine staatliche Verteilungsstellezu errichten .Zurtun¬
lichstraschenVersorgungderBevölkerungmitLebensmitteln
ist diemöglichsteDezentralisierungdesVerschleißesdurch
gleichmäßigeYefteilungder Kleinhändleranzustreben .Die
DotierungdereinzelnenVerschleißstellenistvonderHauptver-¬
teilungsstellefestzusetzen,wobeifürdenBeteilungsschlüssel

dieBevölkerungsdichtedereinzelnenBezirkealsGrundlagezu
dienenhat .AlleLebensmittelgeschäftesindzuverhalten,ihre

LokalewieinFriedenszeitenoffenzuhalten .MitRücksicht
aufdieBedürfnissederArbeiterbevölkerungsinddieMittagspau-¬
senfürLebensmittelgeschäftesofestrusetzen,daßinderZeit
von12bis1UhrdieLokaleoffengehaltenwerden.Diewillkür-¬
licheFestsetzungvonVerkaufsstundenfürbestimmteArtikelist
zuverbieten.UmdievorhandenenLebensmittelmöglichstdem
Bedarfentsprechendzuverteilen,undjederFamiliedienotwen-¬
digeMengeandenvorhandenenLebensmittelnsicherzustellen ,
sindFamilien-BezugskartenflürdieeinzelnenLebensmittelein-¬
zuführen.BeiDurchführungobigerVorschlägeglaubtdasKomi¬tee ,daßvonanderenMitteln,insbesonderevonderRayonierung
derzeitabgesehenwerdenkann.DieseAnträgewurdeneinstimmigangenommen.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerberichstetsodannineinge-¬
henderWeiseüberdiederzeitigenApprovisionierungsverhält -¬
nisse,insbesondereinAngelegenheitdervonderRegierungeinge-¬
setztenMilchverteilungs-Zentralstelle.Andersichhieranan¬
schließendenlebhaftenDebattebeteiligensichdieGemeinderäte
Payer,Kunschak,OberkuratorSteiner,Vizebürgermeister
Hierhammer,Pichler,Eglauer,Wippel,Hötzel,Spalowsky,
Ullreich,Komrowsky,KörberundKommerzkalratPartik.(GemeinderatPartiklegtedemBürgerklubfolgendenAntrag
zur Beschlußfassung vor :Die von der . k . . - ö .Statthal - ¬
tereiausschließlichfürWienfestgesetztenlokalenHöchst¬
preisefür Milchsindnachdenbisherigenallerortsgemach¬
tenErfahrungenüberdieWirkunglokalerHöchstpreisegeeig-¬
net ,dieMilchversorgungderReichshauptstadtzugefährden;
derBürgerßlubfordertdieRegierungauf ,sofortdiegeeig-¬
netenMaßnahmenzurSicherungdererforderlichenMilchzufuh-¬
rennachWienzutreffen .AndernfallswürdederRegierung
volleVérantwortungüberdiesichergebendenFolenzufallen.
AuchdieserAntragwurdeeinstimmigangenommen.
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